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zum Little Big 
Abstimmungs-Empfehlung der Regierung: Ja zum Verpflichtungskredit für das «The Little Big One» 

Erwartunsgemäss sagt die Re­
gierung klar Ja zum Verpflich­
tungskredit von jährlich 
250 000 Franken für die Jahre 
2002 bis 2004 zu Qunsten des 
Musikfestivals «The Little Big 
One». Das Stimmvolk wird am 
8./10. März über das entspre­
chende Referendumsbegehren 
entscheiden müssen. 

Doris  Meier. 

Auch  d e r  Landtag h a t  sich in d e r  N o ­
vembersession mit e inem St ichen t ­
scheid v o n  13 zu 12 St immen für d e n  
Verpflichtungskredit  v o n  j äh r l i ch  
250  0 0 0  f r a n k e n  ausgesprochen.  We­
gen  eines R e f e r e n d u m s  wird aber  d a s  
St immvolk am 8. u n d  10. März a n  de r  
Urne den  defini t iven Entscheid fallen 
müssen.  Bis dah in  soll mittels e ine r  
lnformat ionsbroschüre ,  • die in den  
nächs ten  Tagen a n  a l le  Haushal tungen  
verschickt werden  wird,  das  S t i m m ­
volk ausgiebig ü b e r  Pro u n d  Kontra 
informier t  werden .  

Derregionale Bedeutung 
| 3er  Kul turminis ter  Alois Ospelt 

s t n c h  a n  d e r  ges t r igen  Medienkonfc-
renz  v o r  al lem die Bedeu tung  d e s  
gröss ten  kulturel len Einzelanlasses in 
Liechtenstein heraus .  So z iehe d a s  
Little Big One (LBO) J ä h r l i c h  ' e t w a  
10 0 0 0  Musikbegeis ter te  an,  deswegen  
sei a u s  d e m  Festival ein übe r reg iona ­
ler Treffpunkt  mit  grosser  Brei tenwir­
k u n g  en t s t anden .  Das Festival b ie te  
a lso  -eine popu lä re  E r g ä n z u n g  z u m  
bes tehenden  Kul turangebot .  Auch  u n ­
terstr ich er  e inmal  mehr,  wie wicht ig  
d a s  Little Big O n e  als Imaget räger  
Liechtensteins Tst,  d e n n  das Festival 
h a b j ^  beispielsweise für posi t ive 
Schlagzei len in d e n  in te rna t iona len  
Medien gesorgt .  

Ohn.e Geld geht nix! 
Die Unte r s tü tzung  sei d r ingend  

nötig,  d a  o h n e  Subvent ion  des Landes 
die Durchführung  des Festivals 
schlicht und  e infach  unmögl ich  sei. 
Die Erfahrungen in d e n  letzten 9 J a h ­
ren hä t ten  gezeigt,  dass  es nicht  m ö g ­
lich sei, z u  e ine r  besseren- Kosten­
d e c k u n g  zu kommen ,  meinte  Alois Os­
pelt. Die Vofaussetzungen in Liechten­
stein seien e infach  n i c h t  gleich wie a n  

Erwartunsgemäss  sagt  d ie  Regierung klar  Ja  z u m  Verpfl ichtungskredit  von jähr l i ch  2 5 0  0 0 0  Franken f ü r  d ie  Jahre  2 0 0 2  • 
bis  2 0 0 4  z u  Guns t en  des  Musikfes t ivals  «The Little Big One». 

a n d e r e n  Orten. Deswegen sei,, es  
schwierig,  d a s  Little Big One mit a n d e ­
ren grossen Festivals zu  vergleichen.  
«Ohne öffent l iche Förderung k ö n n t e  
m a n  viele Anlässe  nicht durchführen  
u n d  viele I n s t i t u t i o n  könn ten  nicht 
überleben.  Es ist e ine  Frage d e r  Tole­
ranz,  o b  m a n  hier den  Zuspruch gibt», 
s o  der  Kulturminister .  

Subvention verhältnismässig 
J e  250  0 0 0  -Frafiken für  die J a h r e  

2002 bis 2004 entsprechen für  Alois 
Ospelt e iner  du rchaus  verhä l tn i smäs­
sigen Unters tü tzung.  Im J a h r  2001 sei ­
e n  schliesslich 19 Millionen Franken 
fü r  d e n  Bereich Kultur  budget ier t  w o r ­
den.  Ausserdem hand le  es sich nicht  
u m  eine  Blanko-Subvent ion,  sondern  
u m  eine  Leis tungsvereinbarung,  so de r  
Kul turminis ter  weiter.  

Leistungsvereinbarung 
Genau  hier  hakt  das  Referendums­

komitee  wieder  nach.  Die Leis tungs-"  
Vereinbarung sei nicht  veröffentl icht  
worden,  kritisiert Angelika Mooslei th-
n e r  in e iner  Pressemit tei lung das  Vor­
gehen  der  Regierung. Weiter ist sie de r  
Ansicht ,  dass  die Bevölkerung im Hin­
blick a u f  die ans tehende  Volksabstim­

m u n g  über  alle Fakten dieser T h e m a ­
tik in Kenntnis  gesetzt werden  müsse .  
Ansonsten  sei es für die S t immbürge ­
rinnen. u n d  S t immbürger  nicht  mög-r 
lieh, sich mit  d ieser  Themat ik  a u s e i n ­
a n d e r  zu  setzen.  Alois Ospelt be ton t e  
a n  d e r  gestr igen Medienkonferenz j e -

(Bild: Paul  Trumnter) 

doch,  dass  d ie  Leis tungsvereinbarung 
v o r  a l lem d e n  U m f a n g  u n d  den  Fi­
nanzhausha l t  des  Festivals betreffe. So  
sei beispielsweise da r in  geregelt,  dass  
d a s  LBO drei Tage daue rn  o d e r  dass  
die Rechnungs füh rung  öffentlich g e ­
m a c h t  w e r d e n  müsse .  

Kul turminis ter  A lo i s  Ospelt: »Ohne öffentl iche Förderung könn te  m a n  viele A n ­
lässe n ich t  durchführen.  E s  ist eine Frage der  Toleranz, ob m a n  hier  den Z u ­
spruch gibt.» 

Neuregelung im 
Arbeitsvertragsrecht 
VADUZ: Die Regierung h a t  e inen  Be­
r icht  u n d  An t r ag  z u r  Schaffung e ines  
Gesetzes ü b e r  die Abände rung  d e s  Al l ­
gemeinen  bürgerlichen Gesetzbuches 
(Arbeitsvertragsrecht / Betr iebsüber­
gang)  zuhanden  des Landtags v e r a b ­
schiedet. Ziel d e r  Gesetzesvorlage ist d i e  
Umse tzung  d e r  Richtlinie 98/50/EWR, 
welche  d i e  Überarbeitung d e r  Richtlinie 
77/187/EWG darstellt. Mit  d e r  Richtlinie 
77/187/EWG wird  a u f  eine Harmonis ie­
r u n g  d e r  einschlägigen na t iona len  
Rechtsvorschriften im Hinblick a u f  d i e  
W a h r u n g  d e r  Ansprüche u n d  Rechte  de r  
Arbe i tnehmer  hingewirkt. Verkäufer 
undsJErwerber werden aufgefordert ,  bei  
e i r r a p  Übergang eines Unte rnehmens  
o d e r  Betriebes die Vertreter d e r  Arbe i t ­
n e h m e r  rechtzeitig z u  unterrichten1  u n d  
anzuhören .  Infolge d e r  Fortentwicklung 
des EWR-Arbeitsrechts durch d ie  Richt­
linie 98/50/EG erfährt  diese Richtlinie 
verschiedene Änderungen u n d  Ergän­
zungen .  Diese Änderungen h a b e n  z u r  
Folge, dass d a s  Allgemeine bürgerl iche 
Gesetzbuch (AGBG) im Kapitel ü b e r  d a s  
Einzelarbeitsvertragsrecht (§1173ä) z u  
ände rn  ist. (pafl) 

Nationaler 
Klimabericht 2001 
VADUZ: Mit d e r  Ratifikation d e r  Kl ima­
rahmenkonvent ion  h a t  s ich  Liechten­
stein verpflichtet, se inen Beitrag z u r  
S e n k u n g  d e r  globalen Treibhausgas­
emissionen z u  leisten. Als Industrieland 
(Annex-I-Land) ist Liechtenstein v e r ­
pflichtet, regelmässig Bericht z u  e rs ta t ­
ten ü b e r  die v o n  Liechtenstein b e ­
schlossenen nat ionalen u n d  in te rna t io ­
nalen Strategien u n d  Massnahmen ,  d ie  
a n g e w a n d t  werden  o d e r  vorgesehen,  
sind,  u m  die Reduktionsziele z u  erre i ­
chen.  Im R a h m e n  de? v o n  Liechtenstein 
demnächs t  n ö c h  z u  ratif izierenden 
Kyoto-Protokolls h a t  s ich Liechtenstein 
eine quant i ta t ive  Beschränkung seiner  
Treibhausgasemissionen für  die Periode 
•2008 - 2012 auferlegt: Die Treibhaus­
gasemissionen müssen u n t e r  d a s  Ni­
v e a u  v o n  1990 gesenkt werden.  Des­
halb  en thä l t  d e r  Klimabericht a u c h  e ine  
Erhebung  des Ausgangszustandes,  u m  
d a m i t  e inen verlässlichen Entscheid 
ü b e r  die in Frage kommenden  H a n d ­
lungsopt ionen z u  ermöglichen.  Der  i n  
Zusammenarbe i t  al ler  i m  Umwel tbe­
reich tä t igen Ä m t e r  u n d  rnit e i nem e x ­
te rnen  Gutachte r  erstellte Klimabericht 
liegt be im  A m t  für  Umweltschütz  z u r  
Eins ichtnahme auf. (pafl) 

IGT Campo Rin Forum 
Einladung der LGT Gruppe zum öffentlichen Vortrag 

«Der Islam in Europa: Gefahr oder  
von Prof. D i  Robert Hotz SJ 
Dozent für Politologie und Russistik an der Universität St. Gallen 

Datum: Donnerstag, 28. Februar 2002 < 
Beginn: 18.30 Uhr mit anschliessendem Apero 
Ort: Mehrzwecksaal «Campo Rin», LGT Bank in Liechtenstein in Bendern 

IGT Group 


